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1 Situation und Aufgabenstellung 

Das Staatliche Bauamt Kempten plant die Erweiterung der Bundesstraße B12 im Bauabschnitt 

C (BA-C) Hirschzell-Untergermaringen. Dabei wird die bestehende einbahnige, zweistreifige 

Bundesstraße zu einer zweibahnigen, vierstreifigen Kraftfahrstraße mit einem RQ28 bestands-

nah ausgebaut.  

Im Zuge der Entwurfsplanung wird eine lufthygienische Beurteilung der Gesamtschadstoffbe-

lastung (NO2, PM10, PM2,5) für den Vorentwurf als auch anschließend für die Planfeststellung 

benötigt. Dazu wird eine Luftschadstoffberechnung mit RLuS 2023 [1] durchgeführt und die 

Immissionswerte an der zur Straße hin ausgerichteten Bebauung und Flächennutzung berech-

net. 

Das Ergebnis der Untersuchung soll eine Abschätzung ermöglichen, wie sich das Vorhaben 

hinsichtlich der Lufthygiene auf die Straßenrandbebauung auswirkt und ob fahrzeuginduzierte 

Luftschadstoffemissionen Auswirkungen auf die immissionsschutzrechtlichen Belange gemäß 

der 39. Verordnung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (39. BImSchV) [2] haben.  

 

2 Vorgehensweise 

Die zukünftigen kraftfahrzeugspezifischen Immissionsbeiträge im Plangebiet können aus-

schließlich auf Basis von Prognoserechnungen ermittelt werden.  

Dazu werden die Immissionen der Luftschadstoffe Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub (PM10 

und PM2,5) aus dem lokalen Straßenverkehr mit dem PC-Berechnungsverfahren RLuS 2023 

[1] berechnet. Es ermöglicht die Abschätzung der Immissionen an un- bzw. locker bebauten 

Straßen durch die rechnerische Beschreibung der Verdünnung der emittierten Schadstoffe bis 

zum Immissionsort. Das Verfahren basiert auf der Richtlinie zur Ermittlung der Luftqualität an 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung [3].  

Die Untersuchung erfolgt für das geplante Straßenbauvorhaben „Ausbau B12 auf 4 Fahrstrei-

fen, Bauabschnitt C Hirschzell-Untergermaringen“. Die resultierenden Gesamtimmissionen 

aus Vor- und Zusatzbelastung werden für den Prognose-Nullfall sowie den Prognose-Planfall 

im Jahr 2035 berechnet und anhand der Immissionsgrenzwerte der 39. BImSchV [2] bewertet. 

Die Datengrundlage für die Untersuchung bilden die prognostizierten Verkehrsmengen des 

Verkehrsgutachten der SSP Consult Beratende Ingenieure GmbH „Bundesstraße B 12 

Kempten-Buchloe Erweiterung auf 4 Fahrstreifen - Fortschreibung Verkehrsgutachten 

Gesamtstrwecke auf LVM - Bayern 2035“ [4], die Plangrundlagen des Staatlichen Bauamtes 

Kempten, die Schadstoffvorbelastung im Untersuchungsgebiet sowie Daten aus dem Hand-

buch für Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs in der in RLuS 2023, integrierten Version [5]. 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

Die EU-Luftqualitätsrichtlinie 2008/50/EG bildet die Grundlage der neuen europäischen Luft-

reinhaltestrategie und wurde im August 2010 durch die Verordnung über Luftqualitätsstan-

dards und Emissionshöchstmengen in deutsches Recht umgesetzt. Die 39. BImSchV [2] regelt 

Maßnahmen zur Überwachung und Verbesserung der Luftqualität sowie die Festlegung von 

einzuleitenden Maßnahmen, wenn Immissionsgrenzwerte nicht eingehalten werden.  

Für Stickstoffdioxid und Feinstaub sind die in Tabelle 1 dargestellten Immissionsgrenzwerte 

zum Schutz der menschlichen Gesundheit festgelegt. 

 

Tabelle 1  Immissionsgrenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit [2] 

Schadstoff Bezugszeitraum 
Konzentration 

[µg/m³]  
Zulässige Überschreitungen im 

Kalenderjahr 

Stickstoffdioxid (NO2) 
Jahr 40 - 

Stunde 200 18 

Feinstaub PM-10 
Jahr 

Stunde 

40 

50 

- 

35 

Feinstaub PM-2,5 Stunde 20 - 

 

Die oben aufgeführten Schadstoffe stellen die lufthygienischen Leitkomponenten für Kfz-Emis-

sionen dar und bilden somit eine ausreichende Beurteilungsgrundlage. Andere Schadstoffe 

sind emissionsseitig vernachlässigbar oder sind von untergeordneter lufthygienischer Bedeu-

tung. 

 

4 Örtliche Gegebenheiten und Ausbauvorhaben 

Der Bauabschnitt C beginnt südlich von Hirschzell und endet im Norden bei Untergermaringen. 

Die Länge des Abschnitts beträgt 9,45 km. 

Im Zuge des geplanten Ausbaues der B12 auf eine durchgehend zweibahnige, vierspurige 

Kraftfahrstraße soll eine Luftschadstoffberechnung nach RLuS 2023 durchgeführt werden. Für 

die Bewertung der Immissionssituation wird die Ausbaustrecke für die in Abbildung 1 darge-

stellten Beurteilungspunkte durchgeführt, die sich an den relevanten Immissionsorten sowie 

Gegebenheiten der Straße orientieren. Damit können die abschnittsspezifischen Gegebenhei-

ten bezüglich Fahrbahnbegrenzungen (z. B. Ausfahrten, Kreisverkehre, Längsneigung der 

Straße und Verkehrsstärken) detailliert abgebildet werden. 
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Abbildung 1: Karte des Untersuchungsgebiets mit Angabe  Kartengrundlage: © OpenStreetMap-
Mitwirkende (CC-BY-SA) 
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5 Vorbelastung 

Um eine Aussage zur Gesamtimmissionsbelastung des Untersuchungsgebiets treffen zu kön-

nen, sind Daten zur Schadstoffvorbelastung nötig. Diese Hintergrund-Immissionskonzentrati-

onen stellen eine Überlagerung von Immissionsanteilen aus bereits vorhandenen Quellen, wie 

z. B. Kleinfeuerungsanlagen (Hausbrand), Industrie, Gewerbe und regionalem Verkehr dar.  

Das Landesamt für Umwelt Bayern (LfU) betreibt im gesamten Bundesland Messstellen zur 

Überwachung der Luftqualität. Nach Absprache mit dem LfU zur Übertragung in das Untersu-

chungsgebiet kommt im Rahmen der Vorbelastungsbetrachtung nur der Stationstyp „vorstäd-

tisch“ ohne direkte Beeinflussung durch den Verkehr in Betracht.  

In der folgenden Tabelle 2 sind die vorhandenen Stationen mit den entsprechenden Messwer-

ten der Jahre 2019-2023 dargestellt, wobei PM10 an der Station Kempten nicht gemessen 

wird. 

Tabelle 2 Jahresmittelwerte der Stationen Augsburg, LfU (vorstädtisch) und Kempten (vorstäd-

tisch) 

Messwerte 
[µg/m³] 

Augsburg, LfU (vorstädtisch) Kempten (vorstädtisch) 

NO2 NO PM10 PM2,5 Ozon NO2 NO PM10 PM2,5 Ozon 

2019 16 5 14 10 51 19 8 - 9 52 

2020 15 4 12 9 48 17 7 - 9 48 

2021 14 3 12 8 46 17 6 - 7 49 

2022 13 3 12 9 52 15 5 - 9 52 

2023 12 2 10 8 55 13 3 - 9 56 

Mittelwert 14 3 12 9 50 16 6 - 9 51 

 

Da beide Stationen ähnliche Schadstoffkonzentrationen aufweisen, werden die Mittelwerte 

beider Stationen der Jahre 2019-2023 für das Bezugsjahr 2035 angewendet. Dies ist eine 

konservative Abschätzung, da bis zum Bezugsjahr 2035 eher mit einer Verringerung der Vor-

belastung durch Luftschadstoffe zu rechnen ist.  

Für die Jahre 2019-2023 wurde der maximale NO2-Stundenmittelwert von 200 µg/m³ bei bei-

den Stationen sicher eingehalten. Der PM10-Tagesmittelwert von 50 µg/m³ wurde in den Jah-

ren 2019-2023 zwischen 1 und 4 mal überschritten. Konservativerweise werden 4 Überschrei-

tungstage als Vorbelastungswert für den PM10-Tagesmittelwert angenommen. 

Unter Berücksichtigung dieser Ausführungen, werden folgende Vorbelastungswerte für das 

Untersuchungsgebiet im Bezugsjahr 2035 in Ansatz gebracht: 

• Stickstoffdioxid (NO2): 15 µg/m³, 

• Stickstoffmonoxid (NO):   5 µg/m³, 

• Feinstaub (PM10):  12 µg/m³, 

• Feinstaub (PM2,5):    9 µg/m³, 

• Ozon (O3):   51 µg/m³. 
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Benötigte Vorbelastungswerte für die Berechnung, welche nicht in den Jahresauswertungen 

der LfU – Stationen erfasst sind, werden aus vorgegebenen Daten im PC-

Berechnungsprogramm RLuS 2023 anhand typisierter Gebietsvorgaben entnommen. Im 

Sinne einer konservativen Bewertung wird für das Untersuchungsgebiet wegen seiner Nähe 

zur Stadt Kaufbeuren das Gebiet als „Mittelstadt, gering vorbelastet“ klassifiziert.  

 

6 Berechnungsparameter 

6.1 Emissionen 

Die B 12 verläuft östlich von Kaufbeuren in Nord-Süd Richtung. Im Einzugsbereich der Straße 

befindet sich nur eine sehr lockere Wohnbebauung. Gewerbegebiete befinden sich vor allem 

im Bereich der Ausfahrten Germaringen und Kaufbeuren. 

Für die Luftschadstoffuntersuchungen wurden vier Immissionsorte festgelegt, die sich durch 

ihre große Nähe zur B 12 auszeichnen. Die Eingangsparameter für das Berechnungsverfah-

ren nach RLuS 2023 sind für die maßgeblichen Immissionsorte in Tabelle 3 aufgeführt. 

Tabelle 3: Eingangsparameter für die Luftschadstoffberechnung nach RLuS 2023 

Adresse 

Lußweg, 

Untergerma-

ringen 

Birkerweg 22, 

Germaringen 

Weinhalde-

weg 17,  

Kaufbeuren 

Birkentalweg 

28,  

Kaufbeuren 

Anzahl der Fahrstreifen 4 

Straßenlängsneigung ± 2 % 

Prognoseplanfall 

2035 

DTV 25.900 30.400 23.600 23.600 

SV-Anteil 6,9 % 6,7 % 7,2 % 7,2 % 

Straßenkategorie Autobahn, >130 km/h 

Abstand Immissionspunkt – Fahrstreifen 200 m 125 m 30 m 42 m 

Hintergrundbe-las-

tung für 

NO2 15 µg/m³ 

NO 5 µg/m³ 

PM10 12 µg/m³ 

PM2,5 9 µg/m³ 

O3 51 µg/m³ 

Windgeschwindigkeit 3,3 m/s 3,3 m/s 3,3 m/s 3,3 m/s 

 

Lärmschutzmaßnahmen können unter bestimmten Bedingungen eine Minderung verkehrsbe-

dingter Luftschadstoffe im Umfeld einer Straße bewirken. In RLuS 2023 können nur Lärm-

schutzmaßnahmen ab einer Höhe von 4 m berechnet werden. Darunter sind im Rahmen der 

Anwendung von RLuS keine relevanten Wirkungen anzusetzen. Im Sinne einer worst-case-
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Betrachtung werden die geplanten Lärmschutzwände bzw. -wälle im Untersuchungsgebiet bei 

der Berechnung der Luftschadstoffimmissionen nicht berücksichtigt. 

6.2 Ergebnisse der Luftschadstoffuntersuchung 

Durch den geplanten Ausbau der B 12 wird die im Untersuchungsgebiet bereits vorhandene 

Vorbelastung entlang des Straßenverlaufs durch die Zusatzbelastung aus dem Verkehr in ge-

ringem Maße erhöht.  

Die folgende Tabelle 4 stellt die Gesamtimmissionswerte für die betrachteten Streckenab-

schnitte dar. Die Werte sind für die in Tabelle 3 jeweils aufgeführten Entfernungen zum Fahr-

bahnrand gültig. 

Tabelle 4: Zusammenstellung der Ergebnisse der Luftschadstoffuntersuchung im Bauabschnitt für die 
zu untersuchenden Immissionsorte 

Adresse 

Lußweg, 

 Untergerma-

ringen 

Birkerweg 22,  

Germaringen 

Weinhaldeweg 

17,  

Kaufbeuren 

Birkentalweg 

28,  

Kaufbeuren 

Jahresmittelwert 

der 

Immissionen 

Ermittelter JMW - 

NO2 
15,7 µg/m³ 16,2 µg/m³ 17,0 µg/m³ 16,7 µg/m³ 

Grenzwert  

JMW - NO2 
40 µg/m³ 

Ermittelter  

JMW - PM10 
12,3 µg/m³ 12,6 µg/m³ 13,0 µg/m³ 12,9 µg/m³ 

Grenzwert   

JMW - PM10 
40 µg/m³ 

Ermittelter  

JMW – PM2,5 
9,2 µg/m³ 9,3 µg/m³ 9,5 µg/m³ 9,4 µg/m³ 

Grenzwert   

JMW – PM2,5 
20 µg/m³ 

Anzahl der  

Überschreitungen 

des Kurz- 

zeitgrenzwertes 

SMW - NO2 

1 1 1 1 

Der Grenzwert von 200 µg/m³ im Stundenmittel darf im Kalenderjahr 

18-mal überschritten werden 

TMW - PM10 

12 12 12 12 

Der Grenzwert von 50 µg/m³ im Tagesmittel darf im Kalenderjahr 

35-mal überschritten werden 
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Jahresmittelwert NO2 

Für den Luftschadstoff NO2 beträgt die Zusatzbelastung für den Prognose-Planfall maximal 

2,0 µg/m³. Bei einem NO2-Vorbelastungswert von 15 µg/m³ liegen die prognostizierten NO2-

Immissionskonzentrationen an den Bebauungen der untersuchten Straßenabschnitte sicher 

unter dem Grenzwert von 40 µg/m³ im Jahresmittel gemäß der 39. BImSchV.  

Stundenmittelwert NO2 

Der NO2-Kurzzeitgrenzwert zum Schutz der menschlichen Gesundheit beträgt 200 µg/m³ ge-

mittelt über eine Stunde. Dieser darf nicht öfter als 18 mal im Kalenderjahr überschritten wer-

den. Die Berechnung ergibt, dass der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ maximal 1-mal pro Jahr 

überschritten wird und daher deutlich unter dem gesetzlich erlaubten Wert liegt.  

Jahresmittelwert PM-10 

Für den Schadstoff Feinstaub PM10 wird eine maximale PM10-Zusatzbelastung von 1,0 µg/m³ 

für den Prognose-Planfall prognostiziert. Bei einer Vorbelastung von 12 µg/m³ wird der PM10-

Grenzwert von 40 µg/m³ im Jahresmittel gemäß der 39. BImSchV an den untersuchten Stre-

ckenabschnitten sicher eingehalten.  

Tagesmittelwert PM10 

Nach der 39. BImSchV beträgt der PM10-Grenzwert des Tagesmittels 50 µg/m³. Dabei sind 

während eines Jahres 35 Überschreitungen zulässig. Auf den untersuchten Straßenabschnit-

ten wurden für den Prognose-Planfall maximal 12 Überschreitungen errechnet. Der Tages-

Immissionsgrenzwert für PM10 wird damit an allen Immissionsorten eingehalten.  

Jahresmittelwert PM2,5 

Für Feinstaub PM2,5 ergibt sich eine maximale Immissionskonzentration im Jahresmittel von 

9,5 μg/m³ für den Prognose-Planfall. Der Jahresmittel-Grenzwert von 20 μg/m³ wird damit an 

den Bebauungen aller untersuchten Straßenabschnitte sicher eingehalten 

6.3 Schadensminderungsmaßnahmen 

Auf Grund der vollständigen Einhaltung der Immissionsgrenzwerte sind keine Minderungs-

maßnahmen hinsichtlich der Schadstoffentstehung- bzw. ausbreitung erforderlich.  
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7 Zusammenfassung 

Das Staatliche Bauamt Kempten plant die Erweiterung der Bundesstraße B 12 im Bauab-

schnitt C (BA-C) Hirschzell-Untergermaringen. Dabei wird die bestehende einbahnige, zwei-

streifige Bundesstraße zu einer zweibahnigen, vierstreifigen Kraftfahrstraße mit einem RQ28 

bestandsnah ausgebaut.  

Im Rahmen einer lufthygienischen Berechnung soll die Gesamtschadstoffbelastung (NO2, 

PM10, PM2,5) an der umliegenden Wohnbebauung für die ausgebaute Bundesstraße (Prog-

nose-Planfall) für das Bezugsjahr 2035 berechnet werden. Dazu wird eine Luftschadstoffbe-

rechnung mit dem PC-Berechnungsmodell RLuS 2023 durchgeführt und die Immissionswerte 

an der zur Straße hin ausgerichteten Bebauung berechnet und anhand der gesetzlichen 

Grenzwerte der 39. BImSchV bewertet.  

Grundlage für die Untersuchung waren die für das Jahr 2035 prognostizierten Verkehrsmen-

gen sowie die geplante Straßenplanung des Staatlichen Bauamtes Kempten.  

Die Betrachtung der Schadstoffe Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub (PM10 und PM2,5) ergab 

keine Überschreitung der Jahres- und Kurzzeitgrenzwerte der 39. BImSchV. Eine aus lufthy-

gienischer Sicht kritische Schadstoffbelastung im Planfall wurde nicht nachgewiesen. Die Ge-

samtimmissionen liegen auch nach der Realisierung der Planung deutlich unter den in der 39. 

BImSchV angegebenen Grenzwerten.  

Die zum Schutz der menschlichen Gesundheit in der 39. BImSchV festgelegten Grenzwerte 

werden entlang der Ausbaustrecke der B 12 nahe Kaufbeuren im Prognosejahr 2035 sicher 

eingehalten. Der Schutz der menschlichen Gesundheit ist gewährleistet und wird durch das 

Planvorhaben nicht gefährdet werden.  

 

Greifenberg, 24.10.2024 

ACCON GmbH 

 

 

i.A. Dipl.- Met. David Yalcin 
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Anlage 1 Prüfungsprotokolle Luftschadstoffimmissionen 

Immissionsort Lußweg 44 - Untergermaringen: 

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 

nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.6 

Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für 

Deutschland 

Protokoll erstellt am : 22.10.2024 14:16:02 

Rechenlauf ID: 63ef0bed-9e01-4a5a-b49b-9bf23c46bf97 

 

Vorgang               : : B12 - Erweiterung auf 4 Fahrstreifen, PA 5 - Hirschzell bis 

Untergermaringen 

Aufpunkt              : Lußweg 44 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

 

Eingabeparameter: 

  Prognosejahr        : 2035 

  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130 

  Längsneigungsklasse : +/-2 % 

  Anzahl Fahrstreifen : 4 

  DTV                 : 25900 Kfz/24h (Jahreswert) 

  Schwerverkehr-Anteil: 6,9 % (SV > 3.5 t) 

  Mittl. PKW-Geschw.  : 142,7 km/h 

 

  Windgeschwindigkeit : 3,3 m/s 

  Entfernung          : 200,0 m 

 

Vorbelastung manuell durch Anwender festgelegt. 

 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 22.10.2024 14:16:02): 

  CO                  :        1281,077 

  NOx                 :         228,662 

  NO2                 :          60,162 

  SO2                 :           1,062 

  Benzol              :           0,127 

  PM10                :          54,763 

  PM2.5               :          27,419 

  BaP                 :         0,00083 

 

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]: 

(JM=Jahresmittelwert, 

Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung 
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                  JM-V                  JM-Z 

  CO               200                   7,2 

  NO               5,0                  0,35 

  NO2             15,0                  0,75 

  NOx             22,7                  1,28 

  SO2              4,0                  0,01 

  Benzol          1,50                 0,001 

  PM10           12,00                 0,306 

  PM2.5           9,00                 0,153 

  BaP          0,00040               0,00000 

  O3              51,0                     - 

 

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 8 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1073 µg/m³ 

      (Bewertung: 11 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³) 

 

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung 

                  JM-G                  JM-B                 JM-G/ 

                                                             JM-B [%] 

  CO               207                     -                     - 

  NO               5,4                     -                     - 

  NO2             15,7                  40,0                    39 

  NOx             24,0                     -                     - 

  SO2              4,0                  20,0                    20 

  Benzol          1,50                  5,00                    30 

  PM10           12,31                 40,00                    31 

  PM2.5           9,15                 25,00                    37 

  BaP          0,00040               0,00100                    40  

 

Immissionsort Birkerweg 22 - Germaringen 

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 

nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.6 

Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für 

Deutschland 

Protokoll erstellt am : 22.10.2024 14:18:29 

Rechenlauf ID: 14aba59f-4636-4eb5-8a53-2d903b8acb14 

 

Vorgang               : : B12 - Erweiterung auf 4 Fahrstreifen, PA 5 - Hirschzell bis 

Untergermaringen 
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Aufpunkt              : Birkerweg 22 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

 

Eingabeparameter: 

  Prognosejahr        : 2035 

  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130 

  Längsneigungsklasse : +/-2 % 

  Anzahl Fahrstreifen : 4 

  DTV                 : 30400 Kfz/24h (Jahreswert) 

  Schwerverkehr-Anteil: 6,7 % (SV > 3.5 t) 

  Mittl. PKW-Geschw.  : 142,7 km/h 

 

  Windgeschwindigkeit : 3,3 m/s 

  Entfernung          : 125,0 m 

 

Vorbelastung manuell durch Anwender festgelegt. 

 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 22.10.2024 14:18:29): 

  CO                  :        1506,487 

  NOx                 :         266,608 

  NO2                 :          70,114 

  SO2                 :           1,241 

  Benzol              :           0,148 

  PM10                :          64,044 

  PM2.5               :          32,114 

  BaP                 :         0,00097 

 

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]: 

(JM=Jahresmittelwert, 

Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung 

                  JM-V                  JM-Z 

  CO               200                  13,9 

  NO               5,0                  0,80 

  NO2             15,0                  1,23 

  NOx             22,7                  2,45 

  SO2              4,0                  0,01 

  Benzol          1,50                 0,001 

  PM10           12,00                 0,590 

  PM2.5           9,00                 0,296 

  BaP          0,00040               0,00001 

  O3              51,0                     - 

 

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 18 Überschreitungen) 
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PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 8 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1108 µg/m³ 

      (Bewertung: 11 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³) 

 

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung 

                  JM-G                  JM-B                 JM-G/ 

                                                             JM-B [%] 

  CO               214                     -                     - 

  NO               5,8                     -                     - 

  NO2             16,2                  40,0                    41 

  NOx             25,2                     -                     - 

  SO2              4,0                  20,0                    20 

  Benzol          1,50                  5,00                    30 

  PM10           12,59                 40,00                    31 

  PM2.5           9,30                 25,00                    37 

  BaP          0,00041               0,00100                    41 

 

Immissionsort Weinhalderweg 17 – Kaufbeuren 

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 

nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.6 

Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für 

Deutschland 

Protokoll erstellt am : 22.10.2024 14:21:15 

Rechenlauf ID: d855b69c-eedd-4f99-a31e-3af40193bed3 

 

Vorgang               : : B12 - Erweiterung auf 4 Fahrstreifen, PA 5 - Hirschzell bis 

Untergermaringen 

Aufpunkt              : Weinhaldeweg 17 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

 

Eingabeparameter: 

  Prognosejahr        : 2035 

  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130 

  Längsneigungsklasse : +/-2 % 

  Anzahl Fahrstreifen : 4 

  DTV                 : 23600 Kfz/24h (Jahreswert) 

  Schwerverkehr-Anteil: 7,2 % (SV > 3.5 t) 

  Mittl. PKW-Geschw.  : 142,7 km/h 

 

  Windgeschwindigkeit : 3,3 m/s 

  Entfernung          : 30,0 m 
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Vorbelastung manuell durch Anwender festgelegt. 

 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 22.10.2024 14:21:15): 

  CO                  :        1164,018 

  NOx                 :         210,433 

  NO2                 :          55,402 

  SO2                 :           0,974 

  Benzol              :           0,116 

  PM10                :          50,172 

  PM2.5               :          25,063 

  BaP                 :         0,00076 

 

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]: 

(JM=Jahresmittelwert, 

Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung 

                  JM-V                  JM-Z 

  CO               200                  23,4 

  NO               5,0                  1,48 

  NO2             15,0                  1,96 

  NOx             22,7                  4,23 

  SO2              4,0                  0,02 

  Benzol          1,50                 0,002 

  PM10           12,00                 1,007 

  PM2.5           9,00                 0,503 

  BaP          0,00040               0,00002 

  O3              51,0                     - 

 

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 8 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1157 µg/m³ 

      (Bewertung: 12 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³) 

 

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung 

                  JM-G                  JM-B                 JM-G/ 

                                                             JM-B [%] 

  CO               223                     -                     - 

  NO               6,5                     -                     - 

  NO2             17,0                  40,0                    42 

  NOx             26,9                     -                     - 

  SO2              4,0                  20,0                    20 

  Benzol          1,50                  5,00                    30 
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  PM10           13,01                 40,00                    33 

  PM2.5           9,50                 25,00                    38 

  BaP          0,00042               0,00100                    42 

Immissionsort Birkentalweg 28 – Kaufbeuren 

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 

nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.6 

Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für 

Deutschland 

Protokoll erstellt am : 22.10.2024 14:26:11 

Rechenlauf ID: 6349096e-6a3e-4a71-bfd9-48c22638fcfc 

 

Vorgang               : : B12 - Erweiterung auf 4 Fahrstreifen, PA 5 - Hirschzell bis 

Untergermaringen 

Aufpunkt              : Birkentalweg 28 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

 

Eingabeparameter: 

  Prognosejahr        : 2035 

  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130 

  Längsneigungsklasse : +/-2 % 

  Anzahl Fahrstreifen : 4 

  DTV                 : 23600 Kfz/24h (Jahreswert) 

  Schwerverkehr-Anteil: 7,2 % (SV > 3.5 t) 

  Mittl. PKW-Geschw.  : 142,7 km/h 

 

  Windgeschwindigkeit : 3,3 m/s 

  Entfernung          : 42,0 m 

 

Vorbelastung manuell durch Anwender festgelegt. 

 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 22.10.2024 14:26:11): 

  CO                  :        1164,018 

  NOx                 :         210,433 

  NO2                 :          55,402 

  SO2                 :           0,974 

  Benzol              :           0,116 

  PM10                :          50,172 

  PM2.5               :          25,063 

  BaP                 :         0,00076 

 

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]: 

(JM=Jahresmittelwert, 
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Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung 

                  JM-V                  JM-Z 

  CO               200                  20,4 

  NO               5,0                  1,27 

  NO2             15,0                  1,74 

  NOx             22,7                  3,69 

  SO2              4,0                  0,02 

  Benzol          1,50                 0,002 

  PM10           12,00                 0,880 

  PM2.5           9,00                 0,440 

  BaP          0,00040               0,00001 

  O3              51,0                     - 

 

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 8 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1142 µg/m³ 

      (Bewertung: 11 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³) 

 

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung 

                  JM-G                  JM-B                 JM-G/ 

                                                             JM-B [%] 

  CO               220                     -                     - 

  NO               6,3                     -                     - 

  NO2             16,7                  40,0                    42 

  NOx             26,4                     -                     - 

  SO2              4,0                  20,0                    20 

  Benzol          1,50                  5,00                    30 

  PM10           12,88                 40,00                    32 

  PM2.5           9,44                 25,00                    38 

  BaP          0,00041               0,00100                    41 


